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Dass ihm dabei neue Techniken
ebenso geholfen haben wie die
Beratungskompetenz von KBA Com-
plete und seine eigenen Erfahrun-
gen, schmälert die Leistung nicht.
Seit dem 1. August 2007 ist Joachim
Gimpel-Henning Geschäftsführer
der Heynen GmbH & Co. Kartona-
genfabrik KG in Kleve. Er hatte sich
vorgenommen, die Kartonagenfa-
brik zu modernisieren und brachlie-
gende Energien zu mobilisieren.
»Die erste Aufgabe war, die Gesell-
schafter davon zu überzeugen, dass
das Geld für die Mo dernisierungen
gut angelegt ist.« Daneben galt es,
die Mitarbeiter mit den neuen Ab -
läufen vertraut zu ma chen. Heute
kann man auf einen top modernen
Betrieb verweisen, den Gesellschaf-
ter ermöglicht ha ben, die ihrer Ver-
antwortung gerecht wurden und die
auf die Leistungsbereitschaft der
gesamten Crew gesetzt haben.

Dem Leitbild folgen

Die Heynen GmbH & Co. Kartona-
genfabrik KG ist ein fast 100 Jahre
altes mittelständisches Unterneh-
men mit Sitz in Kleve und Spezialist
für Verpackungslösungen. 1912 von
Otto Heynen gegründet, begann das
Unternehmen mit der Produktion 

ein facher Kartonagen und Spezial-
schachteln, baute die Produktpalet-
te und Kapazitäten stetig aus und
stellt sich heute als Anbieter dar, der
maßgeschneiderte Verpackungslö-
sungen für die Lebensmittelindus -
trie, Hygiene- und Kosmetikherstel-
ler, Zulieferer für die Automobilin-
dustrie, die Zigarettenindustrie, die
Schuhbranche und andere anbietet.
»Wir folgen dabei einem klaren Leit-
bild, das Basis unseres Handelns ist,
damit wir für unsere Kunden auch
zu künftig ein begehrter Partner sein
können«, so Joachim Gimpel-Hen-
ning. »Dazu benötige ich eine Orga-
nisation, die sich über Zahlen, Daten
und Fakten definieren lässt, die zu -
verlässig ist und in der Geschäftslei-
tung und Belegschaft vertrauensvoll
miteinander umgehen.« Erst dann
kön ne man täglich gemeinsam an
Ver änderungen und Entwicklungen
ar beiten, die zum Erfolg führten.
Dazu gehört für ihn außerdem ein
»Netzwerk« im wahrsten Sinne des
Wor tes. Ein Netzwerk mit Partnern,
die alle an einem Strang ziehen, um
etwas zu bewegen. 
So vergleicht Joachim Gimpel-Hen-
ning die Zusammenarbeit mit den
Mit arbeitern, KBA Complete, Vinfoil
und anderen Partnern mit einer Ex -
pedition. »Wir sind die Abenteurer«,
sagt er. »Wir haben Partner gesucht
und gefunden, die sich unserer be -
stehenden Crew angeschlossen ha -

Kaum jemand würde es gerne ver -

öffentlicht wissen, doch Joachim

Gimpel-Henning sagt unverblümt:

»Wir entstammen einer hand werk -

lichen Orientierung und waren bis

vor kurzem weit hinter den aktuel-

len Entwick lungen zurück. Deshalb

sind wir stolz, dass wir das Unter-

nehmen in nur ein einhalb Jah ren

umgekrempelt und dabei zwei

Dekaden übersprungen haben.«
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Zahlen, Daten, Fakten:
und Erfolg
Die Kartonagenfabrik Heynen in Kleve hat den »Turnaround« geschafft

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay
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ben, und mit denen wir Neuland be -
treten wollen und können.« 

Wirtschaftlich und zuverlässig
steuern

Für Joachim Gimpel-Henning stand,
als er die Augabe in Kleve über-
nahm, schnell fest, dass die Moder-
nisierung des Betriebs nur mit einer
kompletten Umstrukturierung und
einer völlig neuen Organisation zu
schaffen war. Und, wie er wieder-
holt: »Mit ZDF – Zahlen, Daten, Fak-
ten«. Aber nur mit einem Manage-
ment Information System (MIS)
las se sich ein Unternehmen unter
die ser Prämisse dauerhaft wirt-
schaftlich und zuverlässig steuern,
ergänzt er. So wurde von Januar bis
März 2008 in einer ersten Stufe das

ERP-Sys tems Boxsoft von CSG ein-
geführt. Boxsoft, das Branchenpaket
für Hersteller und Weiterverarbeiter
von Wellpappe, Vollpappe und Ver -
pa ckungen, wurde in einer zweiten
Stufe mit Produktionssteuerungs-
und Planungs-Modulen erweitert.
Auftragsbezogene Daten werden
nur einmal erfasst und ste hen allen
Bereichen des Herstellungsprozes-
ses zur Verfügung. Die JDF-Informa-
tionen werden direkt aus den in der
Auftragskalkulation ermittelten Da -
ten erzeugt. Vor teil dieser Vorge-
hensweise ist, dass alle Daten an
jeder Stelle und zu jeder Zeit verfüg-
bar sind, wo sie benötigt werden.
Produktionsleitung, Disponenten,
Auf tragsbearbeiter bis hin zum Con-
troller – alle können auf Informatio-
nen (auch auf die aktuellen BDE-

Betriebsdaten) zu grei fen und erhal-
ten ein aktuelles Bild des Produk-
tionsstands. So kann rechtzeitig auf
sich im Tagesgeschäft ergebende
Ab weichungen reagiert werden.
»Ein MIS bringt die theoretische
Grund lage – ähnlich einem Fahr-
plan. Einen solchen Plan braucht
man für die Produktion, denn ohne
ihn laufen die Kosten aus dem Ruder
und Verbesserungen lassen sich
nicht erkennen.« Ob der Zug dann
auch laut Fahrplan kommt, sei eine
andere Sache, sagt Joachim Gimpel-
Henning schmunzelnd. Doch er
weiß, dass man einen solchen Plan
nicht ohne triftigen Grund durchein-
ander werfen darf. »Wenn ich einen
Auftrag bei laufender Produktion
un terbreche und einen anderen da -
zwischen packe, mache ich vielleicht

einen Kunden glücklich, verärgere
aber andere.« Disziplin, so Gimpel-
Henning, ist wesentlicher Bestand-
teil der Arbeitsorganisation.

Bidirektionaler Datenaustausch

Mit dem Aufbau und der Installation
der Offsetdruckmaschine KBA Rapi-
da 106 6+XL mit sechs Farbwerken
und einem Lackwerk im September
2008 kam ein weiterer, wohl der
größ te, Baustein der Modernisie-
rung dazu. Die Rapida 106 ersetzte
drei ältere Druckmaschinen, ist mit
Logistiksystem, vollautomatischem
Plattenwechsel FAPC, Plattenzylin-
dereinzelantrieb DriveTronic SPC
und DensiTronic ausgestattet, für UV
vorbereitet und bedruckt Papiere
von 60 g/m2 bis zu 1,2 mm starkem
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Heynen-Geschäftsführer Joachim Gimpel-Henning (im Bild zweiter von
rechts), Jürgen Fischenich, Leiter der KBA-Niederlassung Neuss (links), Klaus-
Peter Nicolay und Vincent van der Heijden, Director von Vinfoil.

HIFLEX GmbH
T +49 241-1683-0
info@hiflex.com
www.hiflex.com
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Das Vinfoil-System ist auf einer Ebene mit dem Leitstand der KBA Rapida
106 angeordnet und ermöglicht den fliegenden Rollenwechsel. Oberhalb der
Druck werke der Überbau zur Zuführung und Entsorgung der Folie. 
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Karton ohne aufwändiges Umstellen
der Maschinenparameter.
Nach der Integration des JDF-JMF-
Workflows unter der Leitung von
KBA Complete im Oktober 2008 ist
die Druckmaschine beziehungswei -
se der Leitstand mit dem MIS ver-
netzt, so dass ein bidirektionaler
Informationsaustausch möglich ist.
Das KBA-System LogoTronic profes-
sional erhält produktionsrelevante
Da ten von Boxsoft und kann umge-
kehrt während der Produktion Sta-
tusinformationen von der Druckma-
schine (Job Messaging Format –
JMF) liefern. 
Die ganzheitliche und nahtlose, das
MIS einbeziehende Vernetzung aller
Unternehmensbereiche bezeichnet
Joachim Gimpel-Henning als eine
der größten Herausforderungen für
das Verpackungsunternehmen. Hier
stünden zwar noch einige Schritte
an, »die unternehmensweite JDF-
Vernetzung nimmt aber zunehmend
mehr Gestalt an«. Dabei sind längst
die positiven Ef fekte spürbar. »Seit
2008 haben wir mindestens 30 Pro-
zent mehr Produktivität. Wir errei-
chen den gleichen Umsatz mit deut-
lich weniger Aufwand«, so Joachim
Gimpel-Henning. Vor allem die Kos -
ten durch Überstunden sind in dem
zweischichtig arbeitenden Unter-
nehmen auf fast Null gesunken.

Diese Effektivität führt der Heynen-
Geschäftsführer auf die Neuorgani-
sation, den optimierten Workflow,
die administrativen Ab läufe, das MIS
und nicht zuletzt auch auf die neue
KBA-Maschine zurück. Hier ist Ver-
lässlichkeit geschaffen wor den. Wo -
bei alle Komponenten un trennbar
zusammen gehören: »Nur mit einer
neuen Maschine, ohne den Produk-
tionsprozess zu optimieren, lässt
sich keine Produktivität erreichen,«
warnt Gimpel-Henning. 

Das Tüpfelchen auf dem »i«

Höchste Produktivität sollte es auch
sein, als Heynen im Oktober die zur
drupa 2008 erstmals vorgestellte
Kaltglanzfolienkaschieranlage Infi-
go der niederländischen Firma Vin -
foil an der KBA-Bogenoffsetmaschi-
ne installierte. »Im Dezember 2008
ha ben wir dann – weltweit erstma-
lig – 17.900 Bogen pro Stunde auf
der Ra pida mit der Kaltfolienmaschi-
ne pro duziert«, so Joachim Gimpel-
Hen ning stolz. »Das ist das Tüpfel-
chen auf dem i.«
Kaltglanzfolien können mit Stan-
dard-Offsetplatten auf den Bedruck -
stoff appliziert und in einem Arbeits-
gang vierfarbig bedruckt werden,
was zusätzliche metallische Glanz-
effekte ermöglicht. Freistehende Flä-
chen sind genauso erzielbar wie der
Vierfarbdruck auf der Folie: ein- und

dieselbe Anwendung lässt damit ein
breites Spektrum an Effekten zu. Der
Kaltfolien-Prozess ist daher im Ver-
gleich zur Heißprägung einerseits
mit mehr Möglichkeiten, anderer-
seits auch wirtschaftlicher und für
neue Anwendungsbereiche einsetz-
bar. Das Besondere an der Kaltfo-
lienkaschieranlage bei Heynen ist
das neue Konzept. Abhängig von der
Druckgeschwindigkeit wird eine
5.000-m-Folienrolle bei anderen
Kon struktionen üblicherweise nach
30 Minuten gewechselt. Der Wech-
sel der über dem Druckwerk hän-
genden Rolle erfordert etwa 15
Minuten – in dieser Zeit muss die
Maschine angehalten werden. Nicht
so bei der Infigo SF 105. Hier ist die
Folienrolle auf Höhe des Maschinen-
bedieners hinter der Druckmaschi-
nenauslage platziert und wird über
einen Überbau dem entsprechenden
Druckwerk zugeführt. Dabei lässt
sich das Foliensystem über den Leit-
stand der KBA Rapida ansteuern
und verwalten. 
Mit Infigo ist ein »fliegender Folien-
rollenwechsel« (wie man ihn von
Wellpappeanlagen oder Rollen -
druck maschinen kennt) ohne Ma -
schinenstopp möglich. Vinfoil hat
damit ein vibrationsfreies Foliensy-
stem entwickelt, das mit seiner Non-
stop-Folienzufuhr die Stillstandszei-
ten der Druckmaschine er heblich

reduziert. Zudem wird die Rest folie
nicht wieder aufgewickelt, sondern
oberhalb der Maschine ab gesaugt,
ge presst und gleich entsorgt.
Vinfoil Infigo SF 105 kann sowohl
bei neuen Bogenoffsetmaschinen
in stalliert, aber auch in älteren Ma -
schinen nachgerüstet werden. Jede
Druckmaschine mit mindestens zwei
Druckwerken beziehungsweise ei -
ner Druck- und Lackiereinheit kann
mit Infigo ausgestattet werden, um
»qualitativ anspruchsvolle Kalt-
glanzfolieneffekte zu erzielen«, wie
Vincent van der Heijden, Director
von Vinfoil, berichtet. 

Zielorientiert arbeiten

Mit Hilfe des inzwischen hoch tech-
nisierten Maschinenparks schaffen
die gut ausgebildeten Mitarbeiter
bei Heynen individuelle und maßge-
schneiderte Verpackungslösungen.
Alle Arbeitsschritte, angefangen bei
der Konzeption und Erstellung der
Handmuster über die Erstellung der
Druckvorlagen und Stanzformen bis
hin zur Fertigung des Endproduktes,
werden durch Heynen zusammen-
geführt. »Was bedeutet, dass wir
nicht alles selbst machen. Wir kon-
zentrieren uns auf die Dinge, die wir
am besten können. Zielorientiert zu 

PRINT & F INISHING

Im Dezember 2008 wurde eine
Kaltfolienapplikation mit 17.900
Bogen/ Stunde auf der Rapida 106
gedruckt: engagierte Mitarbeiter
von Heynen, KBA und Vinfoil setzten
diesen Meilenstein.
Kaltfolien können mit Standard-
Offsetplatten auf den Bedruckstoff
appli ziert und in einem Arbeitsgang
vierfarbig bedruckt werden, was
zusätzliche Effekte ermöglicht.



arbeiten steht für uns an erster Stel-
le.« Auch hier wird das Bild der
Expedition wieder anschaulich.
Nicht nur die Maschinentechnik
oder das Verbrauchsmaterial kommt
von Partnern, sondern auch Vorstu-
fenarbeiten, Druckplatten oder
Stanzformen. Aber Heynen fügt dies
alles zu ei nem Ganzen – eben dem
Endprodukt – zusammen. 
Dabei hilft die Vernetzung enorm.
Das MIS als Kern der Organisation
steuert den Prozess von der Waren-
annahme bis zum beladenen LKW.
Dazu werden Barcodes und Scanner
für bestimmte Stationen im Prozess
eingesetzt, Daten elektronisch an
die Druckmaschine gesendet und
wieder zurück geschrieben, es beste-
hen Schnittstellen zur Finanzbuch-
haltung und Ar beitsabläufe sind im 

MIS hinterlegt. Angebot, Auftrags-
bestätigung, Auftrag, Produktions-
auftrag, Bestellungen von Karton
und Stanzform, Maschinen- und Ter-
minplanung – alles Stichworte, die
das MIS zu leisten hat. »Wenn man
das MIS derart effizient einsetzt,
kann man den Overhead im Unter-
nehmen gering halten«, stellt Joa-
chim Gimpel-Henning fest.

Klever-Ideen

Und man hat offensichtlich Zeit,
neue Ideen zu entwickeln. »Unsere
Klever-Ideen sind, wie der Name
ver muten lässt, clevere Ideen aus
Kleve«, sagt Joachim Gimpel-Hen-
ning und kommt dabei geradezu ins
Schwärmen. »Den visuellen Reiz un -
serer Druckerzeugnisse muss man
mit eigenen Augen erleben. Kein
Me dium wird den metallischen
Glanz vermitteln können, den unse-
re Druckmaschine zu zaubern in der
Lage ist. Dabei wird Silberfolie im
Kaltglanzfolientransferverfahren auf
den Karton aufgebracht und im sel-
ben Arbeitsgang mehrfarbig be -
druckt – und auch lackiert. In Kom-
bination mit unserer Prägetechnik
entstehen so völlig neue Möglich-
keiten, Karton nicht nur zu bedru -
cken, sondern ihm Leben einzuhau-
chen. Bilder werden plastisch, ver-
ändern sich mit dem Umgebungs-
licht und ziehen den Betrachter ma -

gisch an.« Stolz stellt der Abenteurer
die rhetorische Frage, ob jemand
schon einmal außerhalb von Heynen
F-Welle-Bogen gesehen hätte, die in
metallischem Glanz Aufmerksam-
keit erregten?
Zu den neuen Ideen, die weiter aus-
gebaut werden sollen, zählt auch die
so genannte Klever-Box, eine Syn-
these aus Well- und Vollpappe, die
aus einer soliden Transportverpa -
ckung ein perfekes Präsentations -
dis play macht. Die Wellpappe sorgt
für Stabilität beim Transport und
kann, nachdem die Ware ihren Be -
stimmungsort – etwa das Regal im 

Su permarkt – erreicht hat, mit ei -
nem Handgriff von der Basis gelöst
werden. Die Basis aus Vollpappe ist
das perfekte Medium für unter-
schiedliche Offsetdrucke und bietet
die Qualität eines Verkaufsdis plays.
Die Möglichkeiten der mehrfarbig
bedruckbaren Silberfolie machen
aus der Klever-Box aber weit mehr –
ein schillerndes Highlight in der Rei-
he stummer Verkäufer, das die Pro-
dukte perfekt in Szene setzt. Zu den
Klever-Ideen ge hören zudem Kalen-
der im Farbdruck auf Silberfolie oder
auch ein Schutz für Windschutz-
scheiben (»Eis- und Hitzefrei«), den
Heyen als Werbefläche vermarktet.

Mehrwert schaffen

»Wir wollen besser sein als unsere
Wettbewerber«, so die ehrgeizige
Pa role. »Wir wollen auch weiterhin
leistungsbestimmt agieren, um für
alle Beteiligten einen Mehrwert zu
schaffen. Durch unser Zutun sollen
unsere Kunden wachsen – mit Ver-
packungen, die die Vorteile ihrer
Pro dukte besser in den Vordergrund
stellen.« Um dieses Ziel zu errei-
chen, sei eine industrielle Produk-
tion unvermeidbar – »und die Pro-
zessanalyse und Beratung durch
KBA Complete exzellent«, so Joa-
chim Gimpel-Henning.

V www.heynen-kleve.de
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Die Klever-Box ist eine Synthese aus
Well- und Vollpappe, die aus einer
soliden Transportverpackung ein
perfekes Präsentationsdisplay
macht. Im Umfeld anderer Verpa -
ckungen fällt sie besonders positiv
auf.

KBA COMPLETE

KBA Complete analysiert Prozesse,
macht Vorschläge zur Optimierung,
unterstützt Kunden bei der Umset-
zung und begleitet Unternehmen
bei der Etablierung neuer Ge -
schäftsmodelle. Dabei spielt der
Einsatz eines Management Infor-
mation Systems eine bedeutende
Rolle, das die Kommunikation und
Bestellvorgänge aller Prozessbetei-
ligten unter Einbindung der Liefe-
ranten bis hin zum Kunden automa-
tisiert. Ein offener, JDF-basierter
Workflow schafft die vollständige
Integration aller Elemente zu einem
durchgängigen und transparenten
Gesamtprozess. Favorisiert wird
dabei zwar das JDF-basierte Hiflex
MIS als steuerndes System für den
Gesamtprozess, da dieses die im
CIP4-Standard formulierten JDF-
Prozessabläufe optimal abbildet.
KBA Complete bietet aber auch –
wie im Falle Heynen – die Integra-
tion bereits im Unternehmen vor-
handener MIS-Lösungen an. 
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